
franz schwärzer ist bereits 38 Jahre alt, und steht kurz vor seiner hochzeit, als er 

und sein Vater Johann am 27. februar 1900 im k.k. bezirksgericht taufers einen 

Überlassungsvertrag unterschreiben: „Erschienen sind heute Johann Schwärzer, 

Schmidgutsbesitzer und dessen Sohn Franz Schwärzer und ersuchen um Aufnah-

me dieses Überlassungsvertrages. … 

Johann Schwärzer übergibt und über-

lässt vorstehende Realitäten an sei-

nen Sohn Franz Schwärzer und dieser 

übernimmt dieselben um den verein-

barten Überlassungspreis von 7716 

Kronen, 68 Heller, in Worten: sieben-

tausend siebenhundertundsechzehn 

Kronen und achtundsechzig Heller.“

nur zwei Monate später, am 23. april 1900 ist es so weit, franz heiratet die um 

13 Jahre jüngere rosa Ploner, die tochter vom „Klöcker“ in Gais.

das Jahr 1901 ist in mehrerer hin-

sicht bemerkenswert: ihr erstes 

Kind kommt zur welt und wird auf 

den namen Josef franz getauft, die 

junge familie zieht voller stolz und 

freude in das neu erbaute schmied-

haus ein und gleich vier Geschwis-

ter von franz feiern hochzeit.

noch weitere 13 Kinder erblicken in den Jahren bis 1918 das licht der welt, aber 

nur sieben überleben das Kindesalter. die hohe Kindersterblichkeitsrate ist ein 

umstand, der um diese zeit weit verbreitet ist. rosa hat im schlafzimmer auf der 

innenseite der Kastentür einen zettel mit den namen und den Geburtstagen al-

ler verstorbenen Kinder aufgehängt, um sie nicht zu vergessen.

im Jahre 1939 wird zwischen deutschland und italien der stahlpakt geschlos-

sen und es werden die weichen für die option gestellt.

am 2. dezember 1939 ist es auch 

für die schmied-familie soweit, 

„Schwärzer Franz, nach Johann, ge-

boren am 20.10.1862 in Gais“ optiert 

und erhält die „Kenn-Nr. 424 293-

294“ und die „rote Optionsbestäti-

gung von der Gemeinde Gais“. 

dies ist der beginn für die detaillier-

te erhebung des besitzes.

handschriftliche inventarlisten mit der selbst-

einschätzung bilden die Grundlage für die be-

wertungen durch die italienische und die deut-

sche wertfestsetzungskommission, die dann ein 

„Protokoll über die von der Forderung des Beteilig-

ten abweichende Schätzung“ erstellt.

der Geschäftswert vom wagner- 

und schmiedegewerbe verdient 

wegen der doch sehr unterschiedli-

chen bewertungen besondere auf-

merksamkeit.

Gott sei dank, ist es nicht zur aus-

wanderung gekommen!

Mehr als sieben 

Jahre nach seiner 

frau rosa, stirbt 

franz schwärzer 

im alter von 90 

Jahren. wir schrei-

ben den stefans-

tag 1952.

franz schwärzer
Viii. Generation 1862 - 1952
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